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Natürliches nahegebraächt werden können. Es andelie Joch des eisters lockern, wenn sS1e anderePfade e1n-
ch bei diesen „Massengottesdiensten” die TODe, ch1agen als den, auftf dem Er selber uns führen will,
ob die Sinnfälligkeit der Liturgie E wahrenAusdruck täuschen sich ZU. großen Schaden der Seelen. 1C
der eutigen Frömmigkeit werden kann. WEN1ICET täuschen ıch jedoch uch die, die NUur die
.„Le ran Retour hat für den gläubigen Christen, der Steine und Dornen des eges . und NiC. daran

der Wal fahrt irgendeinem i1hrer Abschnitte te  1= denken, ihn lieben lehren .
hat natürlich tleferen, frommeren le- „Darum haben Wir uch Beginn empfohlen Seid

bendigeren Sinn als den 1nNes „Versuchs” gehabt Die derjenigen Lreu, euch bisher geführt hat Ihr abt
„Große uc Wäar Ne Wallfahrt des Gebets und Unserm Nru die Welt Widerhall gegeben un:
der Buße; s1e SOLlite 1N€e große öffentliche eZEeUGgUNg habt ih: uch her eritonen lassen; ihr abt ganz
dafü SC1IN, daß jeder einzelne und das N Land UrC Frankreich durcheilt u ihn erklingen lassen, und

Akt TelNnen und vollkommenen „aubens ott ihr habt alle Chr:  sten aufgelordert persön:ich Jeder
zurückkehren wollte, wenn die Menschen nicht dieser se1iNeEN CigeNenNn Namen, die el. iMn das Unbefleckte
und der anderen Welt zugrunde gehen solien Diese Herz Mariens, die Namen aller durch ihre rten
Rückkehr zZu ott vollzieht ich durch die el. das ausgesprochen worden WäT, ZUu Ihr habt schon
Unbefleckte Herz Mar:a Das 1st der eigentliche Kern- ehn Millionen einzelne Anhänger gefunden, und dieser
gedanke der ‚anzen Wallfahrt eWESCHN Erfoig bereitet Uns große Freude und wec in Uns
Framkreich ist das Land der Marienverehrung Unab- große Hoffnungen. Aber die unerläßliche Bedingung
ändgig Vo ran Retour hat VOIT1GEN Sommer für die Ausdauer in dieser Weihe ist das wirkliche
oöch 1ne andere assenkundgebung ren der Hei- Verständnis ihres Sinnes, die Erkenntnis ihrer anzen
ligsten ungirau stattgefunden: die große Wallfahrt nach Bedeutung und die ehrliche Annahme aller ihrer Ver-
La Salette, nIC. weit Vo  — Grenoble den Bergen, WO pflichtungen‘‘.
uch Zehntausende zusammengeströmt ind. Die Bewegung des ‚Gran: Retour‘  ‚40 beginnt eiz auch,
Noch einNe andere Prozession uUrC. das anzZe Land hat auf andere Läaänder überzugreifen. ardinal Schuster VO  D
Frankreich vorigen Jahr gesehen den „Kreuzzug für ailand WI1i S 1€ diesem Jahr nach dem geplänten Ma-
den Frieden der Gruppen VOo  - Jungen Menschen rıanischen Kongreß alı:  and beginnen lassen. Auch
allen Ländern hinter schweren Holzkreuzen her ZUuU der Schweiz und Belgien ähnliche nregungen

ÖOrt ührte VOT Jahren der ernhar VOo  - Öörbar geworden.
alrvaux SC1inHn egonnen hatKreuzzugspredigt
Vezeley.
Bei allen olchen Kundgebungen besteht natürlich die Die Bedeutune des VWiener Seelsorgeamtesgroße Gefahr, sich eın starkerProzentsaäatz Romantik
ainschleicht das Moment der „  AmMMUüUnNg drängt stark Nach dem erstien Weltkrieg und 1 Zusammenhang mit
hervor, und wird ihm naturgemäß urc die Veran- den VO  — ıihm hervorgerufenen gesellschaftlichen Um-
stalter und Verantwortlichen nachgehoifen, da ®  S ben wälzungen wurden verschiedene Versuche ZUTFT Aktivie-
das Sinn{fallige beiaßt das allein imstande 15t 100e große TuNng der Seelsorge UrcC Entwicklung zeitauige-
Menschenmenge mit EeEMEINSAMEN Gefühl Z schlossener Pastoralmethoden unternommen Auf Ne:
Iüllen wenn dieses Gefühl nicht vorher schon da ist. VO katholischen Volksbund 1921 Wien abgehaltenen
Wallfahrten uUrc eln sommerliches Land Fuß als SOZ1A.en Klerus Kurs hielt uch Dr Rudaolf heute Kano-
gebe die moderne Verkehrstechnik noch nicht Got- kus un Leiter des Wiener Seelsorgeamtes, eın Referat
tesdienst miıt tausenden VOoO  _ Kerzen der acC ZUTFTC Lage der Seelsorge, das Tel Forderungen gipfieite
La Salette 1800 hoch auf den Bergen, das Aufspringen 1 Stärkere Intensivierung, rTeichere Spezialisierung,
der großen Portale Wallfahrtsbasil ka, bewußte Dirigierung In der sich daran anschließen-
die ihr IC dann auf die nächtlich draußen wartende den Aussprache über diese Postulate traten Prälat SVO-
Menge ergießt Feuer die der Dunkehheit en boda, dessen „Großstadtseelsorge (1909}, 1' Bereich
der Kreuze entzundet werden, das alles 1st sehr e 111- der Pastoralwissenschaft bahnbrechend gewirkt E,
drucksvo und der wahrhaft äub wird darın YeC- sowie Prälat Handloß pirıtua. un! spalier Regens des
wıß die Verherrlichung Gottes nden, nach der ın Wiener Priesterseminars, für diese Vorschläge E1n Präa-
verlangt ber der Wert dieser Kundgebungen 1st rst lat Hand'!oß iıch E kleinen Krteis JUNgeTr
dann erwlesen, wWenNnn S1e Anstoß der estigung Seelsorger versammelt die sich weltleren Verlauf als
wirklichen täglichen Realisierung der christlichen Leh- Keimzelle 2eser Reform der Seelsorgearbeit

bedeuten 1924 erschien erstmalig die Zeitschri{ft ‚„DerT Seelsorger
aps! Pius XII hat 241 November die Führer der die bald weiıt über die renzen Osterreichs in Yanz Mit-
„Großen ucC bei sich empfangen und 1Ne kurze teleuropa Verbreitung fand Im Herbst 1925 wurde
ÄAÄnsprache S1e gehalten, 1n der d sagte Wien die erstie S_ge-lsorge—rtagung abgehalten, womit die
„Das Schwierigste 1st Der 1U cht der Aufschwung Initiative 1Ne "breitere kirchliche Offentl!:chkeit trat.
des G.aubens den Nachtwachen, die barfüßigen Pro- Im Rahmen dieser Tagung: wurden uch erstmalig die
ZEeSS101NEeN über giühenden oder gefrorenen oden, wenn Fragen modernen Seelsorge eTrortert Nach VOeI-
diese 1U 111e vorübergehende Episode darstellen Das schiedenen Vorversuchen genehmigte ann 1930/’31 Kar-
Schwierigste 1sT die beständ Treue des Christen GE- dinal Pıffl die Errichtung Wiener Seelsorgeinsti-
genüber selbst lästigen ichten, frommen Übungen tutes als Führungszentrale moderner See:sorgearbeit
un kleinen pfern des täg! hen Lebens Das NSI WaäaTl noch kein Amt sondern Nur alboffi-
e1s der uhne, emu und 1e Die)j CIigen die Z1e Ihm Arbeitskreise angegliedert und dQus ih-

auben, Fa könnten die Seelen leichter UT Pilicht ZUT Ne  - heraus Vvollzog ch organisch die Entwicklung der
Ausübung der Religion zurückzuführen, wWe S1e das inneren Organisation Entsprechen den. wachsenden
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Bedürfnissen wurden Nneue Referate gebl.  e und als chese, behandeln, konnte aber nach der Annexion STEeT-
e1iNsame Behelfsdienst CiMN Sekretarila eingerichtet reichs UrCcC den Nationalsozialismus nicht mehr abge-
Tundsätz dieserArbeitI: Die Situation, der halten werden.Die Tagungen der Dorfseelsorgeren
Seelsorge ausgeu werden soll, studieren und ZWal alle ‚WwWel re 5Sommer Hubertendorf stia Sie

der Großstadt und auf dem Lande Dieser Aus- behandelten 1931 1933„„Das orf der Seelsorge ‘
Galıd VO Geistigen her 1st dem NSIHU geblieben, ob- „Deelsorge: Iür die Landjugend: und. 1937 „Priester und

Lehrer Domif.;, deren: Verlauf.en Teilnehmernohl keine pastoralwissenschaftliche Intention hat.
Weiltergabe der eWONNECNEN Erkenntnisse Kursen, vergeßlich seinwird

agungen, Broschüren und praktischer Arbeit Nicht Nach ihrem Einmarsch verboten die Nationalsozlalisten
bloß Erkenntnisse ge WINNECN; sondern dem egelsorger die Katholische ktion, gestatteten jJedoch das Weiter-
praktisch helfen WRG Vertretungen, Predigten, esiehnen des Wiener Seelsorgeinstitutes Um U:  e} die
Pfarrblattkorrespondenzenun:! annlıche ilfsd:enste. Die Verbindung zwischen der rbeit des Institutes un der
Stadien des Arbeitsvorganges also Erkenntnis, ktion weltler erhalten, wurde April 1938 uUIC.
Weitergabe un! ihrer praktischen Verwirk- ardinal nnitzer nunmehr offiziell das Deelsorgeamt GeE-
lichung ugleic. bildete das. Nsüuiw 1Ne Art Sammel- SCHaiilen Das Amt sollte 111e Art „Generalstab des
stelle der Ifahrungen der praktischen Seelsorge, daß 1SCHNOIS darstellen Es G1NgG VO  en| der Erkenninis dus, die
N1IC. wW1ie bisher bei N echsel den Pfarren sich der mehr als TITzZeNn währenden rbeit
INeI wleder ab OV'!  O begonnen werden mMuUu. Die folgen- ZUI Vorbereitung erharie a  e, nämlich daß 1N€e Nneue

den Ziffern vermitteln Eindruck VO  5 der wach- Zeit Kommen 1st. Die Kirche 151 ich jeder eit,
also uch dieser kommenden, gewachsen Die Kirchesenden Breitenwirkung des Institutes An der Tagung

1924 nahmen eelsorger, 1937 hingegen bereits 500 schreitet Nn1C urICcC die Zeiten, sondern den Zeiten
Seelsorger, darunter auch zahlreiche Vertreter aQus den ıhrer Vollendung entgegen Zu SOTgeN ist hingegen, daß
katholischen Läaändern der Nachbarschaft teil Bekannt die „Stunde der Ka1ros, 10 un!: seiliner ‚Cn
geworden 1s! besonders die Weihnachtstagung 1931 Bedeutung erkannt werde Die Päapste hatten bereits
Galten diese agungen der Großstadtseelsorge die ihren Enzykliken un! Breven das e1NeT Erneue-

Sommer der Seelsorge auf dem .an Die erichie Tundg der egelsorge und Ne! Methodenwechsels erKann
wurden TUC. gegeben und er wW]ıesen mi1t 1Nel „Omnla instaurare Christo Sie hatten m1t zunehmen-
lage VO  - 50 000 die Aktualität ihrer Forderungen. der Eindringlichkeit diese andlung gefordert Wie
Im rgebnis führte die Arbeit des Institutes die Um- sollte S1e aber der konkreten egelsorge 1} en
stellung und andlung der katholischen Seelsorge un! der Pfarre Gestalt annehmen? Die Schlußfolgerung, die
Verkünd:Vg UuNg. aus dem Staatskatholizismus der Habs- daraus gez0ogen wurde W.al Schluß miıt der seelsorg-
burger‚:Monarchie hın den Aufgaben VO: MOIGEN, liıchen Praxis dem Handgelenk nach ezepten!
un half SÖ m1, ich für die Neue Situation bereit Herzstück des Amtes, das auf dem Erfahrungs-
machen als freie Kirche Ne‘ freien Staat Die The- materlal der re se1t 1931 auibauen onnte wWäal der
mMen der agungen sind schon einNn 1Nnwels auf die Ur- Kreıls der eferenten Keiner dieser Referenten
sachen eses Erfolges, namlich ihre un: ıhre völlig freigestellt Daran wurde prinzipiell festgehalten,
‚eitnähe Das kontinuierliche und Organische achs- Bürokratisierung vorzubeugen und die efe-
LUm, das sich den Jahren 193383 b1s 1945 Kampf mit renten in der raktischen. rbeit Sie lassen, m1t
dem otalen aa bewährte, wurde keiner bstrakten er wechselseitigen Förderung,. die aQus dieser Doppel-
TheorTlie verdankt SONdern N} feinen OTr für die stellung erwachsen mMu. Zu fingsten fand jeweils
Tendenzen der modernen esellscha das dem Katholi- 111 geme1ınSam) Tagung der Referenten S auf der
ZSINUS uch auf anderen Gebieten NeuerTr irksam- die CGenerallinie der Arbeit des kommenden Tes test-
keit verhalf 1931 „Christusverkünd gung der eıt gelegt wurde Die wöchentlichen Sitzungen dienten der

Sie enamı wurde der geme1ınsame Ausgangspunkt dieser Erledigung des. laufenden Arbeitsanfalles
vielfältigen Bestrebungen die 111e be- ehbenso wW1€e die agungen hinter verschlossenen Türen
deutenden eil WI1Ie Deutschland VO. der katholischen sS{ia TOLZ scharfer berwachung durch die Gestapo
Jugendbewegung ge(.  n wurden 1932 „HMeiliges drang allen cdiesen Jahren nichts VO Inhalt dieser
Priestertum, Wege und Wesen priesterlicher Heiligkeit freien und Offenen Aussprachen die Offentlichke1

amı wurde Au m1t der Durchführung des Haupt- Beschlüsse und olgerungen blieben ausschließlich Je-
anliegens Kirche un! eit ich Ne  e egegnen lassen Ne.  - vorbehalten, die s1ie ımmittelbar Diese
um: VO.  H er die Methoden der Pastoral eI- Verfassung des IN tIes gestattete e1INe erfolgreiche und
rbeiten,; begonnen Dem Priester korrespondent ist elastische Führung des Kampfes der Kirche gegen die

Übermacht des otalen Staates un!: 1m. Bereich der Seel-seine emeınde 1933 hieß das Thema „Lebendige
Pfarrgemeinde’, eingegliedert die Katholische Aktion. ge ‚Aufbau Widerstand“ 938/39 ilde-

fen sich en österreichischen Diözesen un! denDeren Beziehung ZUX Seelsorge thematisierte die agung
Vo 1934 1935 „Predigt der Zeit” un 1936 „Liturgie apostolischen Admini  Tatluren Innsbruck und Bregenz

nach diesem eispie Seelsorgeämter Der Ausstrahlungs-un Seelsorge griffen jene wel Aufgaben des DSeelsorgers
auf deren Verlebend gung das der Stunde - kreis erwelterte äich Die reichsdeutschen und die V1el

genfälligsten W3a  — Das TIhema der siebenten Tagung end- sudetendeutschen Diozesen folgten, ferner Brixen (Süd-
lich vollzog wieder die Eingliederung dieser Erkennt- tirol) Temesvar und die OSilıche Slowakei Die scChech!l-

den großen Zusammenhang der Tbeit für das schen Diözesen forderten VO  - Wien ater1la und NTtel-
elc Gottes unter den sich wandelnden politischen, agen, verwandte Einrichtungen 1085 Werk setizen
csOozialen un wirtschaftlichen edingungen der eıit Einen Höhepunkt dieser fruchtbaren Entwicklung be-
.„Eis T1SLION Die Tagung 1938 sollte das „Wort Got- deutete die WienerT Tagung 194 der VO:  - Diözesen,

Heute‘, also die Problematik moderner ate- die Seelsorgeämter der ähnliche Einrichtungen besaßen,
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bis auf alle vertreten wäarTren. Damals fiel auch VO.  - un ımmer wieder ihre Bewährung abwarten Zeig
doch dasintens1ve+Interesse;- das Romel PFort-seiten verschiedener auswärtiger:: ter€eNE:Wort,

dem diese Arbeit der Osterreichischen Katholiken, chritt dieser Initiative ‚{ hat, welche Bedeu-
Priester und Lalen, seine Anerkennung fand „Austrla tung 5 ihm für die Zukunft 1IM1: e1Ne Zukunft,
docet”. der die Kirche ohne Zuhilfenahme weltlichen
bwohl Arbeit des Seelsorgeinstitutes sich stärk- Armes den Weg gehen muß den ihr ıhr Meister gewle-
tem Maße auf Empirie stützte, lassen sich doch sen hat allein A  A  15 der TEa des vangeliums Was aln-
eW155C Leitlinien erkennen Zu ihnen zählen solche deres 1st e5s5 auch als dieser christliche Optimismus, der
prinzipileller alur, wiıie 1 daß die Kirche aQus eigenen das Wiener Seelsorgeamt aus kleinsten Anfängen VOor
Kräften und hne Hilfe des taates ihr en gestalten wel Jahrzehnten nachhaltiger Wirkung Braite

und Tiefe ührte?und behaupten gegen den Josephinismus Oster-
reich un: gegen die Verbeamtung des Geistlichen),

daß jede Zeit ihre Chance für Christus ihren christ- Der Mensch un die Atomenergie
en uftrag hat daß 17  - 1NDem weıltesten Horizont Januarheft der eıtsc. „ESpIT 151 der Atom-
gesehen das Mittelälter der Kirche miıt den Lateranver- bombe gew1ldmet! Tatsächlich aben utsch-
tragen Ende gEeEGaNGgeN 1st und dieser ande allen land noch ]  ia keiner Weise klar gemacht, für PTrO-
Bezirken des kirchlichen Lebens nNneue Formen £eTII0r1de bleme mit dem 1NSatz dieser EU: Waffe aufgetauchtAus der praktischen rbeit en Aur stichwortartig eI1I- S1ind. Das Ereignis der Vernichtung VO  } Hiroshima und
wähnt ufbau des kirchlichen ensmach dem arr- Nagasaki Nel einen Zeitpunkt, dem bei die
T1INZUD, rnentierung der Seelsorge den Naturstän- Nachrichtenvermittlung UIC Presse und adio noch
den zugleic. mıt einer ıntensiven seelsorglichen völlig chaotisch WAaT, und zugleich Wäaren WIr ET
LTEUUNG des „Einzelnen als psychologischen und SOZ10- miıt Vernichtungswaffen bekannt geworden, die uns Jene
logischen Relikts der modernen Gesellschaftskrise, Aktı- Katastrophen Nn1IC ganz als außerhalb : des biısher Be-
VIEIUNG des LaıJen Iur die Seelsorge, der Notzeiten kannten erscheinen Heßen 1C ZU. ersten Mal en
verschiedene unktionen priesterlichen Wirkens VEeIl- VO.  — OoOten die In / wenigen Stunden hin-
antwortlich übernehmen mMuUu. (Theologisches Laienjahr ger. worden Nur die dämonische Leichtigkeit
mi1t IN1S5510 Canonica, Laienkatechese), kursmäßige Weir- mıt der hier diese unermeßliche Vernichtung ausgelöst
terbildung der Priester theologisch-pastoraler Hin- worden WAaärTrl, ließ kurz erschauern und mıt Grauen
cht Berücksichtigung der natiurlichen rund agen der die Möglichkeiten künftiger Kriege denken;: dann
Theologie 17 seelsorglichen Bereich nach dem Prinzip OC vergaßen WI1T diese Gedanken wleder über dem
„gratia SUuppONIt naturam Seelsorge als Mission, VOT- täglichen amp. den nackten Bestand und über
a der Diözese und Pfarre VOI Orden und Kongre- anderen grauenvollen Dingen, die wWwW1r erfuhren und die
gaulonen, Aktivierung des Dekanats und anderer JuriSsti- uNselrl Gewissen naher anqgıngen.
scher rgane der Kirche n pastoraler Hinsicht unter Anders War die Lage den Ländem der Alliüierten und
dem generellen Gesichtspunkt allgemeinen Ver- besonders den angelsächsischen Ländern, die die
lebendigung Z sehr Juristisch verstandener 1NTNM1CNHIUN- furchtbare Waffe M hatten Hier wußte: 1Q

Ggen der Kirche, Einrichtung der Kinderseelsorge neben NaU, Was die Ne€eue Erfindung edeutie kannte die
dem Schulunterric und damıiıt Ee1NM: C W. Unabhändgi1g- Vorarbeiten und die Entstehungsbedingungen der
keit der eelsorge VO  - den wechselnden staatlichen Zu- ombe und - hatte aufs e1geNeE Gewissen eNOM-
griffen auf das Schulwesen Zusammenfassend 1äßt sich IM S1e benützen diese Waffe N1ıCı einiach
gen daß hler 1mM Gegensatz zu gew1lsSsen modernist!- 1N€e Fortentwicklung der isherigen Wafifen 1st —
schen Angriffen auf dem en der Orthodoxie dern der erstie Schritt eineT EeuU: unermeßlichen
Erneuerungsbewegung sich Bah  -} gebrochen hat die der Macht ergi ich au:  n dem Wesen des zugrundeliegen-
Kirche als gegebenen Größe entsprechend den Zeit- den Vorgangs der Zertrümmerund der Materie acC
abläufen erneuernde Impulse weitergibt Neben dem Nu stellt elis moralische Probleme, deren aln sich
ragenden Einfluß der katholischen ugendbewegung den angelsächsischen Ländermn bald ECWNU. geworden
en sich hier auch mannigfaltige Initiativen aus dem 1st dieser moralischen Problematik en (mo
allgemein deutschen und Tanzösischen Bereich OWI1€e ralisch ehr umfassendem ınn kannn ihr die Zeit-
VOTI allem auch das Werk Sonnenscheinsun Svobodas SC „ESDI1 m1T ecC £17N e Hefit widmen
ıüberkreuzt Auch die Kirchen Amerikas und Nnglands haben wWl1ie
Für den mitteleuropäischen Katholizismus hatte diese WII schon richtet habe!  } die Notwendigkeit empfun-
unermüdliche Arbeit die ich vieler Schwierig- den, den Iagen der Atomenergie als dem
keiten und T1E' oft hartnäckigen Mißverständnis- menschlichen Willen verfügbar gewordenen ungeheuren
SE dursetzte, wesentlichen Beitrag eCNE (je- Kraft Stellung nehmen.
staltwandel derT eich - Gottes - Arbeit geleistet, der die Ein eil des Heftes des „Esprit‘ ist den 'e1n faktischen
Kirche uch außerlich erel macCc 1Ne Neue Stunde Problemen gewidmet, die iıch adus der Entdeckung der
ıhrer Mission einzutreten nach dem schwerwiegenden Atomzertrümmerung un ihrer Verwendung als Xplo-
Wort P’us X I1 „Die Kirche ist kein Imperium, sondern S'1V ergeben. Der andere eil besteht dus den Zeugnissen
e1n Mysterium  e 042/43 gingen VO Wiener Seelsorge- VO Einzelnen und Gruppen, deren Gewissen ich m1t
am  i über 1Ne illion Behelfe Nndachien, Skizzen und der Macht auseinandersetzt
Predigtunterlagen die Pfarren hinaus — eine trockene Unzweifelhaft ıst die Möglichkeit 1185 Blickfeld derTt
Zahl die doch etiwas VOoO  -} der eistung verrät die da- Menschheit gerückt daß die rde selbst durch diese
hinter ST Wenn auch alle NEeuUuUeN Entwicklungen neue menschliche Kenntnis zerstort werden kann Der
der katho  ischen Kirche sich allmählich vollziehen, ich Untergang der Welt bisher 1N€e Erwartung der Jäu-
Janz VO  — den konkreten Anforderungen leiten lassen igen, 1st amı wissenschaftlich beweisbare MöÖöq-


